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Die aktuelle LEADER Periode hat eine neue Dynamik in die Arbeit für die Region gebracht. 

Gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern und dem Regionsmanagement wurde mit der 

Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie begonnen. Interessante und wichtige Projekte 

für unser Triestingtal konnten gestartet werden.

Unsere langjährige Geschäftsführerin Elisabeth Hainfellner hat mit September 2016 eine neue Herausforderung an der 

Agrarpädagogischen Hochschule angenommen. Ich möchte mich an dieser Stelle für ihren Einsatz und ihr Engagement für die 

Region bedanken. Mit ihr gemeinsam haben wir im Triestingtal vieles bewegt und unsere interkommunale Zusammenarbeit 

vertieft. Übergeben hat sie die Geschäftsführung an Anette Schawerda. Wir haben sie alle herzlichst willkommen geheißen. Es ist 

eine große Herausforderung, die vielen begonnenen Projekte weiterzuführen und durch interkommunale Zusammenarbeit neue 

Lösungswege für unterschiedlichste Problemstellungen im Triestingtal zu fi nden. Für mich als Obmann hat diese Zusammenarbeit 

gut und harmonisch begonnen. Ich freue mich auf die gemeinsame Umsetzung von bereits laufenden und neuen Vorhaben. Dazu 

braucht es ein gutes Team im Regionsbüro. Ich bedanke mich bei den beiden Mitarbeiterinnen des Regionsbüros Julia Jonak und 

Amina Kristen für ihr Engagement. 

Das EU Programm LEADER ist eine Chance für uns alle. Diese Chance können Gemeinden, Vereine, Betriebe und Initiativen im 

Triestingtal nutzen. LEADER ist ein Förderinstrument, das neue Entwicklungen im Triestingtal unterstützt. Wenn auch Sie eine Idee 

oder einen Projektvorschlag haben, nehmen Sie Kontakt mit der Geschäftsführung auf. Vieles lässt sich im persönlichen Gespräch 

einfacher und schneller klären.

Für mich persönlich ist regionale Zusammenarbeit wichtig, ich schätze den Austausch mit den anderen BürgermeisterInnen 

und GemeindevertreterInnen im Tal. Mit Freude arbeite ich als Obmann des Vereins LEADER Region Triestingtal zum Wohle des 

Triestingtals.

2016 war für die Region 
ein spannendes Jahr. 
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LEADER Region Triestingtal
LEADER ist die Kurzbezeichnung eines Förderprogrammes der Europäischen Union für den ländlichen Raum. Der 
Begriff kommt aus dem Französischen und steht für „Verknüpfung von Aktionen zur wirtschaftlichen Entwicklung 
des ländlichen Raums.“ 
Die Gemeinden des Triestingtales haben sich 2001 zu einer Kleinregion zusammengeschlossen, um die gemeinsame 
Entwicklung der Region zu fördern. Seit 2007 ist die Region eine LEADER Region und hat seither zahlreiche positive 
Impulsprojekte über die Gemeindegrenzen hinweg umgesetzt. 

Mit 12 Mitgliedsgemeinden und 35.000 EinwohnerInnen erstreckt sich die Region Triestingtal vom Gerichtsberg bis ins Wiener 

Becken. Das obere Triestingtal bietet mit Kaumberg, Altenmarkt, Weissenbach, Furth, Pottenstein sowie Hernstein ländliches Idyll 

und lädt zu ausgedehnten Spaziergängen ein, während das vordere Triestingtal mit Berndorf, Hirtenberg, Enzesfeld-Lindabrunn, 

Leobersdorf, Schönau und Günselsdorf den urbanen Gegensatz mit geschichtsträchtiger Industriekultur aufweist. Verbindendes 

Element ist neben dem Triesting-Gölsental-Radweg die Triesting, die am Bergrücken des Schöpfels nordwestlich von Kaumberg 

entspringt. 

Bei LEADER wird besonderer Wert darauf gelegt, dass die Initiative zu allen Projekten von den BewohnerInnen und AkteurInnen 

der Region selbst ausgeht. In jeder LEADER Region gibt es eine Lokale Aktionsgruppe (kurz LAG genannt) bestehend aus politischen 

und nicht-politischen AkteurInnen. Diese hat ein regionales Entwicklungskonzept (Ländliche Entwicklungsstrategie, abgekürzt 

LES genannt) erarbeitet. In diesem Konzept wird festgelegt, in welche Richtungen sich die Region in der aktuellen Förderperiode 

besonders entwickeln will und überdies hinaus sind alle Rahmenbedingungen, die die ländliche Entwicklung und v.a. die 

LEADER-Förderung betreffen, festgeschrieben. Ziel ist es, die Region in ihrer eigenständigen Entwicklung zu unterstützen.
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Gemeindeübergreifende Aktivitäten laufen seit vielen Jahren zu Themen wie Ausbau von Radwegen, ultraschnellem Internet 

oder familienfreundliche Region. Als zertifizierte familienfreundliche Region werden gemeinsam mit den Gemeinden laufend 

neue Angebote für alle Generationen entwickelt. Ebenso gehört das Triestingtal zu den Breitband-Pilotregionen des Landes 

Niederösterreich.

2015 ist die Region Triestingtal vom Lebensministerium für die aktuelle Förderperiode 2014 – 2020 neuerlich als LEADER Region 

anerkannt worden.
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Strukturen der LEADER Region Triestingtal
LEADER Regionen zeichnen sich durch die regionale Zusammenarbeit von Gemeinden und VertreterInnen der 
Zivilgesellschaft aus. Gemeinsam werden im Rahmen einer lokalen Entwicklungsstrategie Ziele für eine Förderperiode 
von jeweils 6 Jahren formuliert und umgesetzt.

Vorstand 
Der Vorstand des Vereins LEADER Region Triestingtal ist für eine Gemeinderatsperiode gewählt und aktiv. Er repräsentiert die 
LEADER Region nach außen, trifft strategische Entscheidungen und ist in die laufende Geschäftsführung eingebunden. In 
der Generalversammlung am 19. Mai 2015 wurden folgende Personen zu vertretungsgefugten Mitgliedern des Vorstandes 
gewählt:

Obmann Verein LEADER Region Triestingtal
Leopold Nebel, Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

1. Obmann-Stellvertreterin
Elisabeth Roggenland, Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

2. Obmann-Stellvertreter
Hermann Kozlik, Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf  

Kassier 
Robert Fodroczi, Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach  

Kassier-Stellvertreterin
Gisela Strobl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Schriftführer
Michael Singraber, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Schriftführer-Stellvertreterin
Eva Baja-Wendl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein

Weitere Vorstandsmitglieder
LAbg. Josef Balber, Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

Harald Sorger, Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Alois Riegler, Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting

Franz Schneider, Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

2
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Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)
Die LAG besteht aus VertreterInnen lokaler öffentlicher sowie lokaler privater Interessen. Konkret bedeutet das, 
dass alle Gemeinden der LEADER Region durch den/die BürgermeisterIn in der LAG vertreten sind und gemeinsam 
mit Personen der Zivilgesellschaft, die für unterschiedliche regionale Schwerpunkte wie z.B. Wirtschaft, 
Generationen oder Jugend stehen, die ordentlichen Mitglieder des Vereins bilden.

Leopold Nebel  Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

Elisabeth Roggenland Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf

Alois Riegler  Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Robert Fodroczi   Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Gisela Strobl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Harald Sorger  Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Brigitte Lasinger  Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Hermann Kozlik  Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf

Franz Schneider  Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Eva Baja-Wendl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein

Josef Balber  Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

Stephanie Pirkfellner Generationen

Samira Wittmann  Generationen

Sabine Wolf  Jugend

Erich Bettel  Wirtschaft 

Heinz Angerer  Wirtschaft

Michael Lagler  Wirtschaft – seit 21.9.2016 Josef Miedl (Wirtschaft)

Herbert Haderer  Wirtschaft

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Angelika Wille  Tourismus – seit 21.9.2016 Nicole Holzinger (Generationen)

Johannes Petermair Kultur und Tourismus

Resmiye Öztürk  Integration und Frauen 

Hüyesin Kaplan  Integration – seit 21.9.2016 Michael Lipp (Wirtschaft)

Günther Strodl  Umwelt und Energie

Dr. Johannes Leitner Umwelt und Energie

Gabriele Handl  Bildung und Qualifi zierung

Franz Grill  Bildung und Qualifi zierung

Mag. Manuela Henrich Rechnungsprüferin, QM-Team

2.2
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2.3

2.4

Mitglieder des Projektauswahlgremiums (PAG)
Das Projekt-Auswahlgremium setzt sich aus 13 stimmberechtigten Mitgliedern, die alle auch in der LAG vertreten 
sind, zusammen. 6 davon sind VertreterInnen der öffentlichen Hand, 7 sind nicht-politische VertreterInnen, 
die unterschiedliche Schwerpunktthemen repräsentieren. Aufgabe des PAG ist die Auswahl und Bewertung der 
eingereichten Projekte anhand von transparenten und nachvollziehbaren Projektauswahlkriterien. 

I. Politische VertreterInnen

Leopold Nebel  Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

Elisabeth Roggenland Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf

Harald Sorger  Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Robert Fodroczi   Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Gisela Strobl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

II. Nicht-Politische VertreterInnen

Dr. Johannes Leitner Umwelt und Energie

Stephanie Pirkfellner Generationen 

Mag. Gabriele Handl Bildung und Qualifi zierung

Sabine Wolf  Jugend

Resmiye Öztürk  Integration und Frauen

Erich Bettel  Wirtschaft

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Sitzungstermine 2016
Im Jahr 2016 fanden 3 Vorstandssitzungen, 2 LAG Sitzungen inklusive Generalversammlung 
und 5 PAG Sitzungen statt.

� PAG Sitzung am 21. Jänner 2016, RIZ Berndorf

� Vorstandssitzung am 17. Februar 2016, RIZ Berndorf

� Generalversammlung am 17. Februar 2016, RIZ Berndorf

� PAG Sitzung am 14. April 2016, RIZ Berndorf

� Vorstandssitzung am 18. Mai 2016, RIZ Berndorf

� PAG Sitzung am 9. Juni 2016, RIZ Berndorf

� LAG Sitzung am 9. Juni 2016, RIZ Berndorf

� PAG Sitzung am 21. September 2016, RIZ Berndorf

� Vorstandssitzung am 21. September 2016, RIZ Berndorf

� PAG Sitzung am 23. November 2016, RIZ Berndorf

2.3.1

2.3.2
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2.5.1

Regionsmanagement
Zur Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie, der Beratung von 
ProjektpartnerInnen und der Begleitung von Projekten gibt es seit 
dem Jahr 2003 ein Regionsbüro im RIZ in Berndorf. Das Regionsbüro 
ist Drehscheibe für regionale Anliegen und gemeindeübergeifende 
Themen im Zuge der Umsetzung der regionalen Strategie. 2016 gab 
es in der Geschäftsführung einen Wechsel, Elisabeth Hainfellner 
übergab nach 13 Jahren die Leitung des Regionsbüros per 1. 9. 2016 
an Anette Schawerda.
___________
„ Die Region Triestingtal ist in den letzten Jahren sehr zusammengewachsen. Durch 

den großen Einsatz von Elisabeth Hainfellner wurden viele Projekte initiiert und 

umgesetzt. Zusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinweg ist im Triestingtal eine 

Selbstverständlichkeit. Im Wissen, dass hier viel geleistet und erreicht wurde, werde ich 

mich dafür einsetzen, dass in der aktuellen LEADER Periode im gesamten Tal vielseitige 

Projekte mit unterschiedlichen ProjektträgerInnen realisiert werden können, um die 

Lebensqualität weiter zu verbessern.“    Anette Schawerda

MitarbeiterInnen

Geschäftsführerin des Vereins LEADER Region Triestingtal:

� DIin Elisabeth Hainfellner, CMC Vollzeit, 40 Stunden pro Woche bis 31. 8. 2016

� DIin Anette Schawerda  Vollzeit, 40 Stunden pro Woche ab 1. 9. 2016

Funktion: Geschäftsführerin des Vereins LEADER Region Triestingtal 

Aufgaben: Geschäftsleitung, Projektberatung und –betreuung, Förderberatung 

und -einreichung, Projektmanagement, Moderationen, Organisationsentwicklung

Mitarbeiterinnen des Vereins LEADER Region Triestingtal:    

� Mag.a (FH) Julia Jonak  Teilzeit, 30 Stunden pro Woche

Funktion: Assistenz der Geschäftsführung und Projektmanagement

Aufgaben: Koordination von Tourismus- und Bildungsprojekten, 

Büroorganisation und Publikationen, Förderabrechnungen

� DIin Amina Kristen, BEd Teilzeit, 20 Stunden pro Woche 

Funktion: Projektmanagement

Aufgaben: Öffentlichkeitsarbeit, Fördereinreichung und Projektkoordination 

für die Projekte Schwarzföhre 2.0, Triesting-Gölsental-Radweg und Breitband 

2.5



JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL2016

10

2.6 Tätigkeitsfelder
Das Regionsmanagement gilt als Anlaufstelle für regionale Themen und Projekte im Triestingtal. 
Vor allem das Management des LEADER Förderprogramms 2014 bis 2020 ist ein wesentlicher Bestand-
teil der Tätigkeit. Dies umfasst die folgenden Aufgaben:

� Initiierung von Projekten 

� Projektmanagement

� Moderation von Sitzungen, Veranstaltungen und Treffen zu regionalen Themen 

� Fördereinreichung von Projekten der Region Triestingtal bzw. in Zusammenarbeit mit den ProjektträgerInnen

� Koordination zwischen ProjektträgerInnen und Förderstelle (Nachreichungen…) und Durchführung bzw. 

Begleitung der Förderabrechnungen

� Umsetzung und Weiterentwicklung der Lokalen Entwicklungsstrategie Triestingtal 2014 - 2020 

� Informationsaufbereitung von Fördermöglichkeiten 

Weiters werden vom Regionsmanagement folgende Aufgaben wahrgenommen:

� Führung des Vereines mit Budget- und Personalverantwortung

� Entwicklung, Konzeption, Umsetzung und Monitoring von Projekten

� Organisation und Durchführung von regionalen Aktivitäten

� Enge Zusammenarbeit mit regionalen Arbeitsgruppen, Institutionen, GemeindevertreterInnen und wichtigen 

NetzwerkpartnerInnen wie Destination Wienerwald, Biosphärenpark Wienerwald, NÖ Regional GmbH, Netzwerk Land,…

� Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Homepagewartung, Erstellen von Pressetexten,…)

LEADER 2014- 2020
Die neue LEADER Periode startete im Juni 2015. Bis 2020 stehen der Region für die Umsetzung von Projekten für 
die gesamte Periode ca. ¤ 2,8 Millionen zur Verfügung. Das Projektbudget ergibt sich aus den aufgebrachten 
Eigenmitteln der ProjektträgerInnen und den Fördermitteln des LEADER-Programms. Für die einzelnen 
Aktionsfelder wurden folgende Budgets eingeplant.

Aktionsfelder
geplantes 

Projektbudget
Fördermittel aus 

LEADER Programm

Aktionsfeld 1: Wertschöpfung   ¤ 1.200.000 ¤  720.000 

Aktionsfeld 2: Naturraum und kulturelles Erbe ¤ 467.000 ¤  326.900 

Aktionsfeld 3: Gemeinwohl, Bildung und Soziales ¤ 1.200.000 ¤ 900.000 

3

1

2

3
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Projekte im Überblick
Folgende Projekte sind von der Förderstelle 2016 bewilligt worden, sie sind in Umsetzung 
oder bereits abgeschlossen:

Projekt AF ProjektträgerIn

Triesting Gölsental Radweg 1 Wienerwald Tourismus GmbH

Schwarzföhre 2.0 1 Wienerwald Tourismus GmbH

Via Sacra und Wiener Wallfahrtsweg 1 Mostviertel Tourismus GmbH

Kompakteinschätzung touristische und 
kulturelle Erschließung oberes Triestingtal

1
Verein zur touristisch-kulturellen 
Erschließung des oberen Triestingtal

Kultur- und Veranstaltungsstätte Burg Neuhaus 2 Pfarre Neuhaus

Forschungsprojekt zum Kieferntriebsterben 2 LEADER Region NÖ-Süd

Triestingtaler Tafel 3 Rotes Kreuz, Bezirksstelle St. Veit 

Qualifi zierungsmaßnahmen im Triestingtal 3 LEADER Region Triestingtal

Interkulturelles Mädchencafè 3 Jugendinitiative Triestingtal

Kleinprojekte

Tridok 2.0 3 Verein TRIDOK – Triestingtal Dokumentation

Beitrag zum Gemeinwohl der örtlichen Landjugend 3 Landjugend Hafnerberg/Thenneberg

Projekt AF ProjektträgerIn

Regional Regal Hernstein 1 Verschönerungsverein Hernstein

Breitbandmarketing 1 LEADER Region Triestingtal

Triestingtaler Ideengarten 1 LEADER Region Triestingtal

Talente Workshops 3 SCI.E.S.COM

Regionsidentität II 3 LEADER Region Triestingtal

Jugenddialog 3 Jugendinitiative Triestingtal

LEADER NÖ-Netzwerk 3 Verein der LAG Managements in NÖ

Kleinprojekte

Schauschmiede Weissenbach 3
Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein Weissenbach

3.1

Im Jahr 2016 wurden weiters die folgenden Projekte im PAG-Gremium eingebracht und positiv bewertet. 

Die Prüfung und Bewilligung durch die Förderstelle ist noch am Laufen.

Die Umsetzung der bewilligten und eingereichten Projekte erfolgt im Zeitraum 2016 bis 2018. Für weitere Projekte 

in der Förderperiode 2014 – 2020 stehen damit noch rund 60% der bewilligten Fördersumme zur Verfügung.
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3.2 Aktionsfelder - Schwerpunkte der lokalen Entwicklungsstrategie
Das LEADER Programm der Region Triestingtal beruht auf drei Aktionsfeldern. Diese umfassen unter-
schiedliche Schwerpunkte und bilden die Grundlage für die Förderung von Projekten. 

1. Wertschöpfung
Ziel dieses Aktionsfeldes ist die Steigerung der Wertschöpfung in der Region durch Maßnahmen in 
den Bereichen Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, sowie Tourismus- und Freizeitangebotes.

AKTIONSFELD

2

AKTIONSFELD

3

AKTIONSFELD

1

2

3

1

2

3

1

Stärkung des Ressourcen- und Umweltbewusstseins in der Region

Stärkung der regionalen Identität und Ausbau der regionalen Bildungsangebote

Regionale Wirtschaft stärken

Erhaltung des regionalen Kulturerbes und Schutz der Kulturlandschaft

Etablierung als familienfreundliche Region

Regionales Tourismus- und Freizeitangebot aufwerten

Ausbau alternativer Energienutzung und Förderung regionaler Energieeffi zienz

Ausbau und Optimierung der Mobilität im Triestingtal

Regionale Land- und Forstwirtschaft beleben

2. Kulturelles Erbe und natürliche Ressourcen
Ziel des 2. Aktionsfeldes ist die Erhaltung, Sicherung und nachhaltige Weiterentwicklung des kulturellen 
Erbes sowie der natürlichen Ressourcen in der Region. Dies umfasst Natur- und Ökosysteme ebenso wie 
Kulturmanagement und Energiethemen.

3. Gemeinwohl, Soziales und Bildung
Ziel dieses Aktionsfeldes ist die Stärkung von für das Gemeinwohl wichtigen Strukturen und Funktionen in 
der Region zur Verbesserung der Lebensqualität. Dies umfasst die Regionale Identität, Angebote bezogen 
auf familinefreundliche Region ebenso wie Mobilitätskonzepte.
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4

4.1

AKTIONSFELD 1
Wertschöpfung

Projekt „Familienfreundlicher Triesting-Gölsental-Radweg“
Der Triesting-Gölsental-Radweg stellt eine von sieben touristischen Hauptradrouten in Niederösterreich 
dar. Wichtige Partner im Projekt sind die RADfreundlichen Betriebe in den Gemeinden des Triesting- und 
des Gölsentales. Im Jahr 2016 gab es insgesamt 16 RADfreundliche Betriebe aus den Bereichen Gastronomie, 
Beherbergung und (Rad-) Sportfachhandel. Diese Betriebe zeichnen sich durch besonderes Service und besondere 
Infrastruktur für Radgäste aus.

Die touristische Ausrichtung soll einen Schwerpunkt auf das regional gelebte Thema „Familienfreundlichkeit“ legen.

Ziele (Auszug):

� Schaffung weiterer attraktiver Rastplätze entlang des Radweges

� Erhöhung der Gästezahl

� Erhöhung der Zahl der Radfreundlichen Betriebe

Maßnahmen (Auszug):

� Errichtung von Rastplätzen in Enzesfeld-Lindabrunn und anderen Gemeinden sowie Erhöhung der Familien-

freundlichkeit an bestehenden Rastplätzen

� Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung und Verteilung Drucksorten, Fotos, Printmedien, Homepage,…)

� Konzeption und Durchführung von familienfreundlichen Veranstaltungen (z.B. RADlrekordTAG)

� Qualifi zierungsmaßnahmen für RADfreundliche Betriebe

� Nextbike

� Vorstudie Mountainbike

Das Projekt wird vom Regionsmanagement Triestingtal begleitet und koordiniert. Als Projektträger fungiert analog zum LEADER 

Projekt „Radtouristisches Aufbauprogramm Triesting-Gölsentalradweg I“ (2008 bis 2011) und II die Destination Wienerwald 

Tourismus GmbH. Das Projekt wird in Kooperation mit der LEADER Region Mostviertel Mitte durchgeführt.

� RADLrekordTAG 2016
Im Zuge des Projektes fand am Samstag den 17. September 

2016 der beliebte RADLrekordTAG bereits zum 10. Mal 

statt. Obwohl das Wetter nicht so wirklich mitgespielt 

hat, ließen es sich die vielen treuen Radlerinnen und 

Radler nicht nehmen und erradelten sich zahlreiche 

Stempel.

Die Jugendinitiative Triestingtal nutzte die Gelegenheit, 

um die 1. JugendBAUstelle der Region am Skaterplatz 

Berndorf zu eröffnen. 

Der im Rahmen der Eröffnung geplante Scootercontest 

musste wegen der schlechten Witterung kurzfristig in die 

Skaterhalle im Bloomfi eld Leobersdorf ausweichen.

1
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Wie schon in den vergangenen Jahren gab es wieder eine Sternfahrt von Kaumberg im oberen Triestingtal bzw. von Günselsdorf 

im unteren Triestingtal nach Pottenstein, wo ab 16 Uhr auch die Abschlussveranstaltung im „Alten Herrenhaus“ stattfand.

Ein organisierter Shuttlebus sorgte dafür, dass auch die weiter entfernt wohnenden Radfahrerinnen und Radfahrer schließlich 

trocken nach Hause kamen und so die Veranstaltung in guter Erinnerung behalten konnten.

Standorte Ausleihen

Berndorf Bahnhof / Ortszentrum  33

Leobersdorf Bahnhof 92

Leobersdorf Rathausplatz 43

Weissenbach Bahnhof 22

Gesamtsumme Ausleihen 232

Nextbike Ausleihen März bis Nov. 2016 

Insgesamt 190 nextbike Fahrten wurden in diesem 

Zeitraum in der Region Triestingtal unternommen.
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Projekt Schwarzföhre 2.0
Die Schwarzföhre ist im Triesting- und Piestingtal die landschaftsprägende Baumart. Mit der Schwarzföhre eng 
verbunden ist das Handwerk der Pecherei, das bis zum Niedergang in den 1970er-Jahren die Einkommensquelle 
vieler Familien darstellte.

Seit dem Jahr 2013 arbeiten rund 25 Betriebe, Institutionen und Gemein-

den gemeinsam in einem LEADER geförderten regionsübergreifenden 

Projekt an der touristischen und wirtschaftlichen Vermarktung aller 

Aspekte rund um die Schwarzföhre.

Übergeordnetes Ziel des Projektes ist es, die Wertschöpfung aus den 

Produkten und Angeboten rund um das Thema Schwarzföhre und 

Pecherei zu erhöhen.

Im Herbst 2016 fand im Schloss Hernstein eine Auftaktveranstaltung 

gemeinsam mit den KEAföhrenen Betrieben und Kooperationspartnern 

statt. Dies war auch der Startschuss für eine Workshopreihe, in der die 

Betriebe neue (touristische) Produkte und Angebote entwickeln. Durch 

die wiederholte und enge Zusammenarbeit wird die Kooperation der 

ProjektteilnehmerInnen gefestigt.

Das Hauptaugenmerk liegt bei den Workshops auf der touristische 

Produkt- und Angebotsentwicklung, auch die Schaffung einer 

Gastronomie- und Kulinariklinie, sowie Erfahrungsaustausch und 

Exkursion, Marketing und Vetriebsaktivitäten sind Ziele des Projektes.

Das Projekt wird in Kooperation mit der LEADER Region NÖ Süd, dem 

Schneebergland, der Wienerwald Tourismus GmbH (die auch als 

Projektträger fungiert), der Wiener Alpen Tourismus GmbH, dem NÖ 

Waldverband und den regionalen Betrieben durchgeführt. 

www.keafoehrene.at

4.2
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Breitbandpilotregion Triestingtal 
Seit 2012 setzt sich die Region Triestingtal für den Ausbau von ultraschnellem Glasfaser-Internet ein. Dies hat 
bewirkt, dass das Triestingtal zu den vier Breitband-Pilotregionen des Landes NÖ gehört. Seit 2016 gibt es eine 
enge Zusammenarbeit mit der NöGIG (Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft), ein eigener 
Breitbandkoordinator (DI Alexander Mrasek) ist in der Region aktiv.

Das Hauptaugenmerk wurde 2016 auf die Planung 

und Umsetzung weiterer Ausbaugebiete bzw. 

Mitverlegegebiete im Triestingtal gelegt. Darüber hinaus 

gibt es von der NöGIG die Zusage für den Ausbau dieser 

öffentlichen Infrastruktur in vier Gemeinden des oberen 

Triestingtales. Voraussetzung für den Ausbau ist, dass 

mindestens 40% der Bevölkerung mit ihrer Unterschrift 

den gesamten Ausbau im Gemeindegebiet ermöglichen. 

2016 fand in Altenmarkt dieser Bevölkerungsbeteiligu

ngsprozesses erfolgreich statt. Furth, Kaumberg und 

Weissenbach starten den Informationsprozess für die 

GemeindebürgerInnen 2017.___________
„ Als Breitbandsprecher der Region ist mir wichtig, dass möglichst rasch im Triestingtal 

eine öff entliche Infrastruktur geschaff en wird, die die Bevölkerung und Betriebe mit 

ultraschnellem Internet versorgt. Als Pilotregion des Landes müssen wir diese große 

Chance für Wachstum und Weitentwicklung im Tal nutzen. In Altenmarkt ist uns 

der erste Schritt dazu bereits gelungen. Über 50% der Bevölkerung hat sich für einen 

Glasfaseranschluss entschieden und ermöglicht damit den Ausbau durch die NöGIG ab 

2017.“   LAbg. Bgm Josef Balber

4.3
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Via Sacra & Wiener Wallfahrerweg
Die „modernen“ Pilger genießen es, dem Stress zu entfl iehen, mit Muße unterwegs zu sein und in und aus 
der Natur Inspiration und neuen Sinn zu schöpfen. Der älteste Wallfahrerweg Österreichs ist die Via Sacra, die 
von Wien über das Triestingtal nach Mariazell führt.

Seit 8 Jahren beleben die Tourismusdestinationen in Kooperation mit 

dem Regionsbüro Triestingtal die touristischen Angebote. Seit 2008 

wurden touristische Aktivitäten und Maßnahmen in Zusammenarbeit mit 

Gemeinden und Kleinregionen von der Mostviertel Tourismus GmbH gesetzt. 

In der Zwischenzeit gibt es 40 Via Sacra-Betriebe, die sich auf Pilgergäste 

spezialisiert haben. Im aktuellen LEADER-geförderten Kooperationsprojekt 

liegt der Schwerpunkt v.a. in der Angebotserweiterung im digitalen Bereich, 

wie z.B. Online-Buchung oder Weiterentwicklung einer Pilger-App. Mehr 

Infos unter www.viasacra.at.

Ein besonderes Augenmerk auf die Besonderheiten an der Via Sacra im 

Triestingtal legt der Verein für Kultur, Tourismus und Denkmalpfl ege im 

oberen Triestingtal:

Kompakteinschätzung touristische und kulturelle 
Erschließung des oberen Triestingtals
Der Verein KULTOUR will diese einzigartige im Laufe der Jahrhunderte gewachsene Kultur- und Naturlandschaft 
mit ihren zahlreichen Baudenkmälern, insbesondere dem Benediktinerkloster in Klein-Mariazell, erhalten.

Ziel des Vereins ist, durch eine aufeinander abgestimmte Nutzung der 

historischen Gebäude und ihrer Umgebung, einen touristischen Mehrwert 

für die Region zu schaffen. Im Rahmen eines LEADER Projektes wurden 2016 

die ersten Schritte für ein Gesamtkonzept formuliert, die die vielfältigen 

Möglichkeiten der Angebotsentwicklung rund um die mittelalterlichen 

Geschichten, die archäologischen Besonderheiten und der Kunstgeschichte 

aufzeigt. 

4.4
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5

5.1

AKTIONSFELD 2
kulturelles Erbe und 
natürliche Ressourcen

Kultur- und Veranstaltungsstätte Burg Neuhaus
Der Grundstein für die Burg Neuhaus wurde im 13. Jahrhundert 
gelegt. Kirche, Pfarrgarten, Hochburg sowie die im Süden und 
Westen angrenzenden Waldparzellen stehen im Eigentum der 
Pfarre Neuhaus. Seit 2003 arbeiten rund 30 Ehrenamtliche für die 
Erhaltung und zeitgemäße Nutzung dieses historischen Juwels. 

Eine LEADER geförderte Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2008 hat 

eine wichtige Grundlage geschaffen, um laufend weitere Maßnahmen 

umzusetzen. Ziel des aktuellen LEADER Projektes ist, die Bausubstanz 

der alten Burg nachhaltig zu erhalten und Räumlichkeiten für 

gemeinschaftsfördernde Aktivitäten und Veranstaltungen in der Region zu 

schaffen. Gestartet wurde 2016, 2018 soll der Umbau abgeschlossen sein.___________
Interview mit DI Franz Gober, Obmann des Vereins Burg Neuhaus:

» Seit vielen Jahren engagieren sich unterschiedlichste Menschen 
für dieses Projekt. Was sind Ihre Schwerpunkte?

„ Ziel des Vereins Burg Neuhaus ist es, die Burg Neuhaus zu revitalisieren und für BewohnerInnen 

und BesucherInnen der Gemeinde und Region nutzbar zu machen. 

Vermietung und Organisation kultureller Aktivitäten sollen wesentlich zu deren laufen-den 

Erhaltung beitragen. Das Engagement der Freiwilligen hat mehrere Schwerpunkte:  

Der Verein organisiert und betreut in bereits revitalisierten Bereichen der Burg Hochzeiten und 

private Feiern. Regelmäßig werden auch eigene Veranstaltungen wie zum Beispiel Konzerte, 

Vorträge, das Gwölbfest, der Adventmarkt oder Sommertheater angeboten. Die daraus erzielten 

Einnahmen sind ein wesentlicher Beitrag zu den Eigenmitteln, die für die Finanzierung und 

Umsetzung der laufenden Revitalisierungsprojekte erforderlich sind. Dazu kommen viele Stunden 

von unentgeltlichen Eigenleistungen im Rahmen der Bauprojekte.“
» Zu Beginn von Projekten sind oft viele Menschen interessiert und aktiv. 
Wie schaff en Sie es diesen großen persönlichen Einsatz über Jahre hinweg 
aufrecht zu erhalten?

„ Es gibt ein großes gemeinsames Ziel. Die Aktiven sehen viel Sinn darin, die Burg als historisches 

Wahrzeichen und soziales und kulturelles Zentrum für unsere Gemeinde und Region zu erhalten 

und zu nutzen. Wir haben in der Gruppe viele unterschiedliche Talente, die sich einbringen 

möchten und können. Dabei ist uns immer eine gute Balance zwischen koordiniertem Vorgehen 

und Eigenständigkeit in der Umsetzung wichtig. Jeder hat die Möglichkeit, selbständig seine Ideen 

nach entsprechender Abstimmung mit eigener Zeiteinteilung einzubringen und umzusetzen. Und 

2
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an Ideen mangelt es nicht. Das - gemeinsam mit dem immer wieder sehr positiven Feedback von 

MieterInnen und BesucherInnen,   die Unterstützung der rund 90 Mitglieder im Verein und die 

Förderung von öff entlicher Seite ist ein starker Motor für das nachhaltige Engagement. Alle ziehen 

an einem Strang. Die Burg war über Jahrzehnte nicht zugänglich, nun wird sie geöff net .“
» Bis 2018 geht es um den Umbau der Burg. 
Was ist nach der Fertigstellung konkret schon geplant? 

„ Das neu entstehende Kultur- und Veranstaltungszentrum im Nordtrakt der Burg bringt 

die Unabhängigkeit von den ehrenamtlichen Servicekapazitäten des Vereins. Die Burg   kann in 

Zukunft   einfacher und auch intensiver genutzt werden. Die erforderliche Infrastruktur wird so 

eingerichtet, dass das Service für Veranstaltungen auch ausschließlich von   externen Caterern 

erfolgen kann. Erste Anfragen gibt es  schon. Auch der Verein wird die neuen Räumlichkeiten für 

seine eigenen Veranstaltungen nutzen .“

Forschungsprojekt zum Kieferntriebsterben
Die heißen und trockenen Sommer der vergangenen Jahre haben deutliche Spuren am  heimischen 
Schwarzföhrenbestand hinterlassen, wie durch die Rotfärbung oder das teilweise und komplette Absterben 
der befallenen Bäume sichtbar wurde.

Verantwortlich für das Kieferntriebsterben ist ein wärme-

liebender Pilz, der die Wasserleitungsbahnen des Baumes 

verstopft. Um Maßnahmen zur Schadensbegrenzung in 

den Wäldern und zur Eindämmung der Ausbreitung dieses 

Pilzes zu entwickeln, läuft aktuell ein Forschungsprojekt der 

Universität für Bodenkultur unter Einbindung vieler Partner 

aus der Forstwirtschaft. Projektträger ist die LEADER Region NÖ 

Süd, die LEADER Region Triestingtal ist Kooperationspartner. Bis 

2018 sollen dadurch wissenschaftliche Antworten zu Risiko-

management und multifunktionaler Waldbewirtschaftung in 

den Schwarzföhrenwäldern des südlichen Niederösterreichs 

gefunden werden. 

5.2
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6

6.1

AKTIONSFELD 3
Gemeinwohl Bildung und Soziales

Triestingtaler Tafel 
Aufgrund zunehmender Armut im Triestingtal wurde 2015 nach dem Modell der Team Österreich Tafel eine 
Triestingtaler Tafel (Ausgabestelle im/für das Triestingtal) eingerichtet, die von ehrenamtlichen HelferInnen 
(freiwillige MitarbeiterInnen des Roten Kreuzes und Mitglieder des Team Österreich) betreut wird.  

Unverdorbene „Überschuss-Lebensmittel“ von Lebensmittelketten und Nahversorgern, die normalerweise im Müll 

landen, werden jeden Samstag am Nachmittag aus vielen Teilen des Tals abgeholt und nach Berndorf gebracht, wo sie 

armutsgefährdeten Menschen zu Gute kommen. Dieses Projekt unterstützt rund 180 Haushalte im ganzen Triestingtal. (kommt 

später im Interview vor)___________
Interview mit Bezirksstellenleiter Dipl. Päd. Christian Raith

» Die Tafel läuft seit über einem Jahr. Welche Gruppen brauchen 
dieses Angebot besonders??

„ Viele unserer Klienten sind Pensionisten und alleinstehende Personen. Zunehmend macht sich 

aber auch das Phänomen „working poor“ bemerkbar. Das heißt, es kommen Familien, in denen ein 

oder sogar beide Elternteile einer geregelten Arbeit nachgehen, aber das Einkommen trotzdem so 

gering ist, dass die Armutsgefährdungsschwelle unterschritten wird.“
» Woran liegt es, dass immer mehr Menschen beim Essen sparen müssen? 

„ Den meisten unserer Klienten sieht man ihre Armutsgefährdung nicht an. Den Menschen ist es 

wichtig, nach außen hin „normal“ zu erscheinen - die eigentliche Armut fi ndet hinter dem Vorhang 

statt. Hinzu kommt, dass der Lebensstandard ständig steigt. Ein Smartphone, Internetanbindung 

und dergleichen stellen längst keinen Luxus mehr dar, sondern gehören zum Alltag.“
» Welche weiteren Unterstützungsmöglichkeiten bietet das Rote Kreuz 
an bzw. was ist für 2017 geplant? 

„ Die Tafel ist nur eine Komponente eines 

Uhrwerks, dessen Zahnräder ineinander 

greifen. In besonderen Härtefällen kann bei 

Erfüllung bestimmter Voraussetzungen die 

individuelle Spontanhilfe des Roten Kreuzes 

in Anspruch genommen werden. Im Zuge 

dessen kann das Rote Kreuz einmalig eine 

ausständige Rechnung übernehmen (meistens 

Strom oder Gas). Außerdem bieten wir seit 

Juni 2016 regelmäßig Sprechstunden für 

Menschen in sozialen Notlagen an. 2017 soll dieses Angebot ausgebaut werden. Außerdem startet 

2017 ein Deutsch-Integrationskurs für MigrantInnen..“

3
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Interkulturelles Mädchencafé
Speziell für Mädchen mit Migrationshintergrund ist die Lage am 
Arbeitsmarkt und im sozialen Umfeld zum Teil schwierig. Einerseits 
ist eine erhöhte Diskriminierung zu beobachten, andererseits sind 
auch gezielte Angebote für Mädchen in den Gemeinden gering. 

Aus diesem Grund bietet das durch LEADER geförderte interkulturelle 

Mädchencafé die folgenden Angebote für diese Zielgruppe an:

� Wöchentlicher niederschwelliger Mädchentreff mit fi xen Öffnungszeiten und rund 300 Besucherinnen

� Elterntreff: Kontakt und Gespräche mit Eltern 

� Beratung, Workshops und niederschwellige Lernangebote z.B: regelmäßiges Lerncafé zur Förderung von 

sprachlichen und schulischen Kompetenzen 

� Externe Workshops an Schulen und in Jugendtreffs zu Themen wie z.B. Sprachförderung und Lernhilfe, 

Suchtvorbeugung, Gewaltprävention, Rollenbilder, Auseinandersetzen mit der eigenen und anderen Kulturen, 

Berufl iche Orientierung, Sexualität, etc.

� Kontakt und Besuch von lehrlingsausbildenden Firmen

� Organisation der Minimesse für Mädchen in Handwerk und Technik im November 2016 ___________
„ Das interkulturelle Mädchencafé ist bereits ein wichtiger Bestandteil in der Lebenswelt 

der Mädchen im Triestingtal und darüber hinaus geworden. Im Mädchencafé werden 

neue Freundschaften geschlossen, Spaß erlebt, neue Stärken kennengelernt und neue 

Fähigkeiten und Interessen entdeckt! Es bietet durch sein nachhaltiges und vor allem 

regelmäßiges, auf die Bedürfnisse der Mädchen der Region ausgerichtetes Angebot 

einen geschützten Raum, der Mädchen vielfältige Möglichkeiten zur Entfaltung ihrer 

Handlungskompetenzen zur Verfügung stellt und ihr Wissen u.a durch wöchentliche 

Workshops und Angebote wie „die Minimesse“ für alternative Berufsbilder erweitert.“   

6.2

Sabine Wolf M.S.M., 
Geschäftsführerin Jugendinitiative Triestingtal



JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL2016

22

Kleinregionsprojekt 
„JugendBAUstelle Triestingtal“
Im Zuge des Projektes „JugendBAUstelle Triestingtal“ 
hatten Jugendliche die Möglichkeit, an der Gestaltung ihrer 
unmittelbaren Lebenswelt mitzuwirken. Sie wurden von 
Anfang an in die Planung und Entwicklung eines konkreten 
Elements, in diesem Fall eines Treffpunktes eingebunden 
und waren auch in der Umsetzung gemeinsam mit einem 
lokalen Bauunternehmen eingebunden. 

2016 wurde  so ein Holzpavillon am Berndorfer Skaterplatz errichtet. Das Projekt wurde 

über die Kleinregion gefördert und von der Jugendinitiative Triestingtal begleitet. 

Talente Workshops 
Als eine Maßnahme zur Förderung junger Talente in MINT-Disziplinen 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) und von deren 
überfachlichen Problemlösungskompetenz entwickelte Dr. Johannes Leitner 
von SCI.E.S.COM das Projekt „Hernsteiner Talentecamps“und suchte um 
Förderung über die LEADER Region Triestingtal an. Das Angebot fand 
2017, unterstützt durch die Begabtenakademie NÖ und von der Berndorf 
Privatstiftung, RUAG Space GmbH, IV NÖ und WKO NÖ das erste Mal statt. 

Das Projekt der Talentecamps 2016 umfasste zwei Wochenendworkshops und ein 

einwöchiges Sommercamp. Dabei hatten 18 Kinder und Jugendliche der 4.-9. 

Schulstufe aus der Region Triestingtal und aus dem gesamten Bundesland NÖ die 

Möglichkeit, sich mit verschiedenen naturwissenschaftlichen Fragestellungen zu 

6.3

6.5

Qualifi zierungsmaßnahmen im Triestingtal III
Ein Ziel der lokalen Entwicklungsstrategie ist es, „Bildung“ in 
der Region strategisch zu entwickeln und einen Schwerpunkt im 
Bereich Lebenslanges Lernen und Weiterbildung zu setzen. Dieses 
Angebot stellt eine Ergänzung zum bestehenden Bildungsange-
bot dar. Im Rahmen des Projektes „Qualifi zierungsmaßnahmen 
im Triestingtal III“ wurde ein hochwertiges Seminarangebot für 
TriestingtalerInnen zusammengestellt, um berufl ich relevante 
Fähigkeiten und Kenntnisse zu fördern.

2016 wurden 16 verschiedene Seminare mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten aus den Bereichen Wirtschaft, Sprache und EDV 

in der Region angeboten.

6.4
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beschäftigen. Als Schwerpunktthema wurde Astronomie/

Astrobiologie/Weltraumwissenschaften und insbesondere die 

Raumfahrt und die dazugehörige Hochtechnologie gewählt. 

Diese wissenschaftlichen Disziplinen gelten als absolute 

Zukunftsbranchen und sind mit Unternehmen wie der RUAG 

Space auch in der Region Triestingtal tief verwurzelt. Bei 

der Umsetzung des Projekts stand das forschende Lernen 

im Vordergrund und die TeilnehmerInnen bekamen neben 

theoretischen Inputs auch viele Aufgabenstellungen, die 

selbstständig zu lösen waren und konnten in Eigenregie 

Experimente durchführen.

Aufgrund des großen Erfolges wird das Projekt fortgesetzt und im Folgejahr 2017 mit zusätzlichen Workshops zu 

Zukunftstechnologien an Wochenenden für die 4.-8. und 9.-12. Schulstufe separat erweitert. Mittelfristig ist es geplant, in 

Kooperation mit der NÖ Kreativ GmbH/Begabtenakademie dieses Projekt als eine Marke und permanente Veranstaltungsreihe 

in der Region zu etablieren. 

Kleinprojekte
Im Zuge des aktuellen LEADER Programms ist auch die Einreichung von sogenannten „Kleinprojekten“ möglich.
Kleinprojekte sind nicht wettbewerbsrelevant und in erster Linie vorgesehen für neue, innovative Initiativen 
im Bereich Jugend, Inklusion, Lebenslanges Lernen oder Daseinsvorsorge. Sie sollen motivieren, mobilisieren 
oder weiterführende Initiativen auslösen. Kleinprojekte haben einen Kostenrahmen von 1.000 - 5.700 Euro 
und werden bis zu 80% über LEADER gefördert.

TRIDOK 2.0

Der Verein Tridok betreibt seit Frühjahr 2014 eine Online-Dokumentation und konnte seit der Onlinestellung 
fast 3 Mio. Seitenaufrufe verzeichnen. Im vergangenen Jahr wurde auf dieser Plattform eine eigene Rubrik zur 
Region Triestingtal eingerichtet.

Folgende Erweiterungen des Angebotes der Online-Plattform 

wurden im Kleinprojekt TRIDOK 2.0 im Jahr 2016 umgesetzt: 

Es wurde eine eigene Plattform „TriestingtalerInnen für Triesting-

talerInnen“ zur Organisation von Selbsthilfe und gegenseitiger 

Unterstützung von TriestingtalerInnen für TriestingtalerInnen 

aufgebaut. 

Der Aufbau eines „Expertenpools“ mit UnterstützerInnen aus 

unterschiedlichen Berufsfeldern war ebenso ein Schwerpunkt, um 

Personen in schwierigen Lebenslagen beraten und begleiten zu 

können. Beides wird laufend vom Verein Tridok online koordiniert 

und betreut.

6.6
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Öff entlichkeitsarbeit

Pressearbeit
Im Jahre 2016 wurden regelmäßig in den Gemeindezeitungen der zwölf Mitgliedsgemeinden wie auch in 
den lokalen Medien (NÖN, Bezirksblätter, City News, Gemeindezeitungen,…) über die Arbeiten der Region 
Triestingtal berichtet. Seitens der Region Triestingtal wurden Pressetexte verfasst (siehe Presseclippings im 
Anhang). 

Gemeindetag 2016
Am 31. März 2016 fand in Altenmarkt im Markgraf Leopold-
Saal in Kleinmariazell der 12. Triestingtaler Gemeindetag statt. 
Mehr als 150 TeilnehmerInnen informierten sich über die Arbeit 
der LEADER Region Triestingtal. Geschäftsführerin Elisabeth 
Hainfellner führte als Moderatorin durch den Abend. 

Geschäftsführerin Elisabeth Hainfellner führte als Moderatorin durch 

den Abend. Neben einem Rückblick auf die Aktivitäten der LEADER 

Region im vergangenen Jahr, standen Beiträge zur Triestingtaler Tafel vom Roten Kreuz in Berndorf, zum Breitbandausbau 

im Triestingtal sowie ein Fachvortrag von o. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Gerlind Weber zur Frage „Geht uns der Boden aus“ auf 

dem Programm. 

Advent 2016
Beginnend mit 18. November 2016 hielt zwischen Kaumberg und Günselsdorf wie-
der der Advent Einzug. In allen 12 Triestingtal-Gemeinden fanden abwechselnd 
Märkte und andere Adventveranstaltungen passend zur Jahreszeit statt.

Auch heuer lag der mittlerweile zur Tradition gewordene Triestingtaler Adventkalender im 

Taschenformat auf, der einen Überblick über die Adventaktivitäten im Tal gab. Erhältlich war 

dieser in allen Gemeindeämtern der Region.

Die Region Triestingtal auf Facebook 
Der facebook-Account wird regelmäßig aktualisiert und informiert 
seine derzeit 284 „Fans“ regelmäßig über die Neuigkeiten im Tal. 
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7.1

7.2

7.3

7.4

Die Region Triestingtal ist jetzt auf facebook
www.facebook.com/triestingtal
Wir freuen und über „Gefällt mir“-Klicks 
und Kommentare!

Gefällt mir
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Ausblick 2017
Für das kommende Jahr sind schon einige Projekte in Vorbereitung. Der Verein SRT2 (smart region triestingtal) 
wird mit der Methodik des Ideen Generators das Projekt „Triestingtaler Ideengarten“ starten. Ziel dabei ist, 
gute Ideen für neue Projekte im Bereich Arbeit und regionale Wertschöpfung durch die Einbindung von 
Interessierten zu entwickeln. 

Inhalt eines weiteren Projektes ist die Einrichtung eines mobilen Hofl adens durch Anschaffung und Ausstattung eines Busses, 

über den die vielfältigen landwirtschaftlichen Produkte wie Fisch, Wild, Käse, Most und Wein aus der Region sowohl im 

Triestingtal als auch in den angrenzenden Gemeinden vermarktet werden können. Ein eigener Verein ist dazu in Gründung. 

Ebenso gibt es Initiativen im touristischen und kulturtouristischen Bereich. Es geht dabei um Maßnahmen zur Förderung des 

Ausfl ugstourismus durch Radfahren und Mountainbiken. Der neu gegründete Verein KULTOUR setzt sich mit der Erhaltung 

und touristischen Aufbereitung der kulturhistorischen Besonderheiten rund um Klein-Mariazell und entlang der Via Sacra 

auseinander.

Im Rahmen des Projektes „Regionsidentität II“ wird es 2017 eine eigene Abenteuersommerwoche für Kinder aus dem 

Triestingtal geben, ebenso wird eine „Burgentour“ zur Araburg und Burg Neuhaus von einer Kulturvermittlerin für Schulen 

ausgearbeitet.

Am Radweg in Weissenbach wird 2017 im Rahmen eines Kleinprojektes eine Schauschmiede errichtet, die auf dieses alte Handwerk 

der Region aufmerksam macht. Um ein kulturelles Erbe ganz anderer Art geht es bei einem Projekt am Symposiumsgelände 

Lindabrunn. Im Mittelpunkt stehen dabei Erhaltungs- und Bewusstseinsbildungsmaßnahmen im Skulpturenpark mit seinem 

einzigartigen Trockenrasen. Bewusstseinsbildung ist auch in Hernstein ein Schwerpunkt, hier werden durch das Projekt 

„Regionalregal und Pechereimuseum“ Kulturlandschaft, Regionalität, altes Handwerk und regionale Besonderheiten für eine 

interessierte Öffentlichkeit aufbereitet. All diese Projektvorhaben wurden bereits 2016 entwickelt, 2017 werden noch viele 

neue Projektideen dazukommen.

Darüber hinaus ist geplant, unabhängig von Projekten bestehende, interkommunale Schwerpunktthemen wie z.B. die 

familienfreundliche Gemeinde und Region, oder Mobilität weiter zu verfolgen. 

8

Die Region Triestingtal präsentiert 
sich auf www.TRIDOK.at
Zum Zwecke der Bekanntmachung hat die Region Triestingtal 
beschlossen, die Online-Plattform www.tridok.at, die laufend 
und top-aktuell über das Geschehen in der Region Triestingtal 
berichtet, zu unterstützen. Hierfür werden laufend Inhalte 
und Anzeigen bereitgestellt. 

7.5
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JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL2016

26



Kaumberg
Altenmarkt 

Furth 
Weissenbach

Pottenstein
Berndorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-Lindabrunn
Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

27



www.triestingtal.at

IMPRESSUM
LEADER Region Triestingtal, Leobersdorfer Straße 42, 2560 Berndorf
T/F 02672 870 01, offi ce@triestingtal.at, www.triestingtal.at
Fotoquellen: Christian Handl, Christine Pichler, Dietmar Holzinger, 
Corinna Pernitsch, Region Triestingtal, Leo Himsl, nextbike, Leobersdorf 
(Generationenpark) und ProjektpartnerInnen
Gestaltung: Enzo Graphik, www.enzo.at
Druck: druck.at, Leobersdorf

Haben auch Sie Ideen für ein Projekt im Triestingtal? 
Das LEADER Regionsbüro freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme, 

entweder per Telefon unter 02672 870 01 oder per Email unter offi ce@triestingtal.at

Schritt 1: Kontaktaufnahme
Sie haben eine passende Projektidee – wir – das LEADER-Management brauchen 

eine kurze Projektskizze und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 

Schritt 2: Abstimmung 

Wir überprüfen, ob diese Projektidee in die lokale Entwicklungsstrategie des Triestingtals passt und stimmen 

sie mit der LEADER-Verantwortlichen Landesstelle und VertreterInnen aus der Region im Vorfeld ab

Schritt 3: Einreichung
Bei positiver Rückmeldung arbeiten Sie das Konzept und den Antrag gemeinsam mit dem LEADER-Management 

für die Projekteinreichung aus

Schritt 4: Bewertung durch das Projektauswahlgremium
Vorstellung und Entscheidung in der Sitzung des Projektauswahlgremiums (aktuelle PAG-Sitzungstermine 

sind auf unserer Homepage www.triestingtal.at ersichtlich; der Antrag muss bis 14 Tage vor der Sitzung 

vollständig eingebracht werden)

Schritt 5: Bewilligungsverfahren durch die Förderstelle
Einreichung von Förderantrag, Projektbeschreibung, Kostenübersicht und passender Angebote 

bei der Förderstelle des Landes NÖ LF3 (Soziales, …) oder Eco Plus (Tourismus,…)

Triestingtaler Gemeindetag 
am 30. März 2017 
Am 30. März fi ndet im Kulturzentrum in Günselsdorf 
ab 18 Uhr der Triestingtaler Gemeindetag statt, zu dem alle 
Interessierten aus der Region herzlichst eingeladen. 
Nähere Infos demnächst unter www.triestingtal.at

So reichen Sie ein Projekt ein:
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So kommen Sie zu uns:


